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Sehr geehrte Damen und Herren der Fernsehlotterie und der Stiftung
Deutsches Hilfswerk,

mit großer Freude möchten wir Ihnen unseren aufrichtigen Dank für Ihre großzügige
Unterstützung unseres Projekts "Starke Familie, starke Zukunft" aussprechen. 

Dank Ihrer finanziellen Hilfe können wir im Rahmen einer zivilgesellschaftlichen
Initiative in Hamburg und Umgebung ein bedeutendes Vorhaben umsetzen.

In unserem Projekt nehmen 80 Familien mit Kindern im Alter von 03-15 Jahren teil.
Unser Fokus liegt auf der Erziehung von Jugendlichen und Kindern innerhalb der

Familie. 
Wir beabsichtigen, Familien zu stärken und sie über Kinderrechte, Frauenrechte,

sexuelle Orientierung und Bildungsrechte zu informieren.

Darüber hinaus werden wir Schulungen und Informationsveranstaltungen
organisieren, um das Bewusstsein der Familienmitglieder für die Rechte der Kinder,
Frauen, sexuelle Orientierung und Bildungsrechte zu stärken. Unser übergeordnetes

Ziel besteht darin, dass Familien aktiv dazu beitragen, die Rechte der Kinder zu
schützen und sich für Gleichberechtigung und Gerechtigkeit einzusetzen.

Ihre großzügige Unterstützung ermöglicht es uns, einen positiven Einfluss auf das
Leben dieser Familien auszuüben und einen Beitrag zu einer starken und gerechten

Zukunft zu leisten.

Nochmals herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihr Vertrauen in unser Projekt.

Mit freundlichen Grüßen,

"Ehil e.V. Vorstand und Projektteam"



Kurzbeschre�bung des Projekts:

An unserem Projekt, das w�r �m Rahmen e�ner
z�v�lgesellschaftl�chen In�t�at�ve �n Hamburg und Umgebung
umsetzen, nehmen 80 Fam�l�en m�t K�ndern �m Alter von 03-15
Jahren te�l.

In unserem Projekt konzentr�eren w�r uns auf d�e Erz�ehung von
Jugendl�chen und K�ndern �n der Fam�l�e. W�r werden d�e
Fam�l�en stärken und s�e über K�nderrechte, Frauenrechte,
sexuelle Or�ent�erung und B�ldungsrechte �nform�eren. 
Darüber h�naus werden w�r Schulungen und
Informat�onsveranstaltungen organ�s�eren, um das Bewusstse�n
der Fam�l�enm�tgl�eder für d�e Rechte der K�nder, Frauen,
sexuelle Or�ent�erung und B�ldungsrechte zu stärken. 

Unser Z�el �st es, dass Fam�l�en akt�v dazu be�tragen, d�e Rechte
der K�nder zu schützen und s�ch für Gle�chberecht�gung und
Gerecht�gke�t e�nzusetzen. 
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W�r S�nd E�ne Plattform, D�e Zur Stärkung Von
Toleranz, Akzeptanz Und Zur Besseren

Verständ�gung Führen.
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Soziale P
ro

je
k

te  Unser Projekt z�elt n�cht nur darauf ab,
e�ne �nd�v�duelle W�rkung zu erz�elen,

sondern auch e�nen Be�trag zum
gesellschaftl�chen Wandel zu le�sten. Zu

den gewünschten gesellschaftl�chen
Veränderungen gehören Gle�chhe�t,

Inklus�on, Gerecht�gke�t und d�e Achtung
der Menschenrechte.

http://www.ehil-ev.de/


Soz�ale Projekte

Starke Fam�l�e, starke
Zukunft

Welches Problem möchten W�r lösen?

W�r möchten das Problem der mangelnden Kenntn�sse
und des Bewusstse�ns über K�nderrechte,
Frauenrechte, sexuelle Or�ent�erung und
B�ldungsrechte �n Fam�l�en angehen. 
Oftmals fehlt es den Eltern an Informat�onen und
Ressourcen, um �hre K�nder angemessen zu erz�ehen
und �hnen �hre Rechte zu verm�tteln. D�es kann zu
soz�alen Ungle�chhe�ten, D�skr�m�n�erung und
Ungerecht�gke�ten führen.

 Unser Projekt z�elt darauf ab, d�ese W�ssenslücken zu
schl�eßen und Fam�l�en d�e Mögl�chke�t zu geben, �hre
K�nder �n e�nem respektvollen und �ntegrat�ven Umfeld
großzuz�ehen, �n dem �hre Rechte geschützt werden.

H�er konzentr�eren w�r uns auf zwe� Probleme:

1-Um s�cherzustellen, dass d�e gesetzl�chen Rechte
von Jugendl�chen und K�ndern geschützt werden und
dass �hre Fre�he�ten durch d�e Fam�l�e gewährle�stet
werden.

2-Gewährle�stung der Integrat�on von Jugendl�chen
und K�ndern �n d�e deutsche Gesellschaft �m E�nklang
m�t �hren e�genen kulturellen Strukturen und Fam�l�en.
 

"K�nder erleben K�ndhe�t, wenn s�e �n der
Fam�l�e s�nd."



PROKETABLAUF 

Themen: 
  - Eltern über das Projektz�ele und

-akt�v�täten �nform�eren
  - Vorte�le des Projekts und

Erwartungen der Te�lnehmer te�len
  - Eltern zur akt�ven Te�lnahme am

Projekt ermut�gen
2. Sem�nare zu K�nderrechten und

B�ldung: Es werden 3 S�tzungen
durchgeführt, jede S�tzung dauert 4

Stunden.

Themen: 
  - Eltern über das Projektz�ele und

-akt�v�täten �nform�eren
  - Vorte�le des Projekts und

Erwartungen der Te�lnehmer te�len
  - Eltern zur akt�ven Te�lnahme am

Projekt ermut�gen
2. Sem�nare zu K�nderrechten und

B�ldung: Es werden 3 S�tzungen
durchgeführt, jede S�tzung dauert 4

Stunden.

Themen: 
 - Sem�nare m�t Experten zu

K�nderrechten und B�ldungsthemen
 - Betonung der B�ldungsrechte und -

mögl�chke�ten für K�nder
 - Planung von Akt�v�täten zur

Stärkung der K�nder

Stärkung der Familie und
Erziehung:

 Themen:
- Seminare mit Experten zu Kinderrechten

und Bildungsthemen
 - Betonung der Bildungsrechte und -

möglichkeiten für Kinder
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Workshops zur Sens�b�l�s�erung für
Frauenrechte, Geschlechtergle�chstellung

und häusl�che Gewalt
  - Maßnahmen zur Stärkung von Frauen und

Ste�gerung des Selbstbewusstse�n
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Kultur und Motivation für Kinder und
Jugendliche:

L O R E M
T E X T

Kulturtreffen: Einmal pro Woche treffen sich Familien
mit Kindern zum geselligen Austausch zu bestimmten
Themen
  
Themen:
Die hier geschriebenen Themen werden später mit den
Teilnehmern überarbeitet. Dadurch können die
Teilnehmer aktiviert werden.
- Bücher lesen 
-Spiele mit Kindern
- Filme anschauen
-malen
-Musik und Tanz
- digitale Medienchats
- Handarbeitstechniken
- Traditionelle Gerichte lernen: Wir werden Familien
ermutigen, gemeinsam traditionelle Gerichte
zuzubereiten. Diese Aktivität stärkt die familiäre
Kommunikation und sorgt für die Weitergabe des
kulturellen Erbes.

Kulturelle Kunst und Kunsthandwerk: Wir ermutigen
Familien, an Kunsthandwerks- oder
Kunstveranstaltungen teilzunehmen. Zum Beispiel
Malerei, Keramik, Tanz oder Musik zur Förderung des
kulturellen Ausdrucks.
-Geschichtenerzählen und Schauspielstudien: Sie
können Familien dazu ermutigen, Geschichten aus ihrer
eigenen Kultur zu erzählen und an Theateraktivitäten
teilzunehmen. Diese Aktivitäten entwickeln die
Sprachkenntnisse der Kinder und stärken ihre kulturelle
Identität.

Nehmen Sie an Kulturfestivals teil: Sie können Familien
dazu ermutigen, an lokalen Kulturfestivals
teilzunehmen. Dort können sie traditionelle Tänze, Musik
und Rituale erlernen und mit verschiedenen Kulturen
interagieren.
-Kulturelle Diskussionen und Austausch: Wir
organisieren Diskussionen über kulturelle Themen
zwischen Familien. Das Verständnis kann durch den
Austausch von Wissen über verschiedene Kulturen,
Traditionen und Werte verbessert werden.
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Diese Sitzung wird ein Jahr lang fortgesetzt.
Am Beratungstag, der einmal pro Woche stattfindet,

vereinbaren die Familien einen Termin und treffen sich,
um häusliche Probleme, insbesondere Probleme mit

Kindern und Jugendlichen, zu besprechen.

Fam�l�enberatung
D�e folgenden Methoden werden für d�e

Fam�l�enberatung e�ngesetzt.
1. E�nzelgespräche: Es werden �nd�v�duelle

Gespräche m�t den Fam�l�en geführt, �n denen �hre
Bedürfn�sse, Z�ele und Herausforderungen

besprochen werden. Der Berater n�mmt e�ne
lösungsor�ent�erte Herangehenswe�se an und

konzentr�ert s�ch auf d�e �nd�v�duellen Bedürfn�sse
der Fam�l�e.

2. Schulung und Informat�on: Den Fam�l�en werden
Schulungen und Informat�onen zu versch�edenen

Themen angeboten, w�e z.B. Erz�ehungsfäh�gke�ten,
Kommun�kat�onsstrateg�en, fam�l�äre Bez�ehungen

und B�ldungsplanung. Z�el �st es, das Bewusstse�n
und d�e Stärkung der Fam�l�en zu fördern.

3. Lösungsor�ent�erte Beratung: Der Fokus l�egt
auf den Herausforderungen, m�t denen d�e Fam�l�en

konfront�ert s�nd, und es werden
Lösungsvorschläge unterbre�tet. Der Berater

verwendet versch�edene Beratungstechn�ken, um
d�e Fam�l�e zu unterstützen, alternat�ve

Lösungswege zu f�nden und Veränderungen zu
fördern.

4. Ressourcenverm�ttlung: Es w�rd Unterstützung
be� der Nutzung von Ressourcen angeboten, d�e d�e
Fam�l�e mögl�cherwe�se benöt�gt. D�ese Ressourcen

können psycholog�sche Unterstützung,
B�ldungsprogramme, Arbe�tsmögl�chke�ten,

rechtl�che Beratung und andere Bere�che umfassen.
D�e Fam�l�en werden an d�e r�cht�gen Ressourcen

verw�esen.

5. Nachverfolgung und Unterstützung: Der
Berater verfolgt den Fortschr�tt der Fam�l�e und
b�etet kont�nu�erl�che Unterstützung an. Durch

Beobachtung der Veränderungen, d�e d�e Fam�l�e
durchläuft, werden d�e Bedürfn�sse aktual�s�ert und

d�e Beratung entsprechend angepasst.
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